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An der Maas weitere Graben erobert.
Soelcke schießt sein 16. feindliches Zlugzeug ab. — Lustangriff auf Militärlager bei Saloniki.

;naB ,ne.
hör-«

W

ftetsnjgB
>s ^
vird

Tirpitz.
Do« Ernst Bassermann. Mitglied des Reichstages.*)
Tirpitz ist eine Persönlichkeit von großem Reiz. Edelste

Männlichkeit, verbunden mit der offenen Geradheit des
Leemanns. liebenswürdige Verbindlichkeit, frei von jedem
bureaukratischen Hochmut und der Selbstüberhebung, die
man in diesen Regionen so oft antrtfft . Klarer Verstand,
der, über die Jahrzehnte kommender Entwicklung hinaus¬
blickend, sich die dem Staatsmann so verderbliche Illusion
vom Halse hält, politischer Sinn , natürliche Begabung für
Politik, die ihn das Wesen der Dinge erkennen läßt , ein
Menschenkenner, der ein feines Gefühl für die Schwächen
seiner Mitspieler ans dem politischen Schachbrett hat, aber
auch genau zu scheiden vermag, wer als politischer Glücks¬
ritter sein eigenes Süpplein auf den besten Herdplatz zu
stellen trachtet, und wessen Herz, von heißer Liebe für das
große Ganze erfüllt , nur für das Vaterland kämpft. So
nahm er ein lebhaftes Interesse an der militärischen Stär¬
kung Oesterreich-Ungarns und an der Verbesserung der
Teerüstung unserer Bundesgenossen.

Wenn ich dies niederschreibe, steht manche Stunde poli¬
tischen Gesprächs vor meiner Erinnerung , die ich mit Tir¬
pitz in den nahezu 20 Jahren seiner amtlichen Tätigkeit
haben durfte. In ihnen ließ er mich manchen Einblick in
die Gedankengängetun , in denen er sein Werk rundete und
sertiggestaltete. England bat Tirpitz immer richtig beurteilt,
die Schwankungen der deutschen Politik , die mit der Pe¬
riode Caprivi einsetzten und sich wie ein roter Jaden durch
diese letzten 25 Jahre hinzogcn, hat Tirpitz nicht mitgemacht.
Die richtige Erkenntnis des englischen Volkscharakters, die
krfassung der englischen Geschichte war in Fleisch und Blut
bei ihm übergegangen. Er wußte, daß uns dieser Wafsen-
gang mit dem alten Seeräubervolk nicht erspart bleiben
werde, und rüstete darauf.

Und doch hatte ich oft den Eindruck, wenn von Ver¬
handlungen mit England , von Rüstnngsabkommen die Rede
war, Tirpitz wäre als leitender Staatsmann der einzige
gewesen, der ein solches Abkommen fertiggebracht hätte.
War er auch gehaßt und gefürchtet in England , so genoß
er doch andererseits solches Ansehen, solche Autorität jen¬
seits des Kanals , daß man die starke Hand, von ihm aus¬
gestreckt, nicht ausgeschlagen hätte. Die offene und latente
Dissonanz zwischen dem leitenden Staatsmann und dem
Schöpfer der Marine war sicher ein die deutsche Politik un¬
günstig beeinflussendes Moment.

Daß Tirpitz nicht intransigent war , erwies seine Aus¬
führung im Reichstag 1918, die großes Aufsehen machte,
in der er erklärte, daß er gegen ein Verhältnis der deut¬
schen zur grotzbritannischenFlotte von 10 zn 16 nichts ein¬
zuwenden habe. Freilich waren die englischen Anregungen
Lord Churchills, wie die ganze englische Politik Deutschland
gegenüber, nicht ehrlich gemeint.

Mit den Fraktionen des Reichstags stand Tirpitz iß
Suten, vertrauensvollen Beziehungen. Mit Eugen Richter
"ar der machtvollste Gegner seiner Flottenpolitik ausac-
schieden. Die Fortschrittsparteien änderten den früher ab¬
lehnenden Standpunkt , und selbst die Gegnerschaft der
Sozialdemokratie nahm immer mildere Formen an. Vor
ollem verstand es Tirpitz, mit der ausschlaggebenden Zen¬
trumsfraktion sich gut zu stellen, so daß die umwälzenden
Flottenpläne des Reichsmarineamts ohne jeden parlamen¬
tarischen Konflikt, ohne Reichstagsauflösung Gesetzeskraft
^langten. Als Bülow mit dem Zentrum brach und den
Reichstag 1906 auflöste, sorgte im Einverständnis des
Reichskanzlers Tirpitz dafür, daß seine guten Beziehungen
f« Zentrumspartei , dessen Mitarbeit für die Weiterentwick-
mng der Flotte unentbehrlich war, nicht Not litten.

Am 28. Juni 1901 sollte in Spithead eine Flottenschau
öu Ehren König Eduards VII . stattfinden, die indes wegen
Erkrankung des Königs abbestellt wurde. Tirpitz benützte
^ese Gelegenheit, um eine Anzahl Mitglieder der Budget-
kommission zu einem Abstecher nach Kiel zur Besichtigung

neuesten Flottenmaterials , der Linienschiffe, Kreuzer
und Torpedoboote und der Werstanlagcn einzuladen. Es
suaren genußreiche Tage, in denen uns eine Fülle instruk-
zsuer Eindrücke zuteil wurde. Tirpitz übernahm persönlich
^ Führung, ihm zur Seite stand Kapitän zur See Pohß
Erstand der Zentralabteilunq . Kapitän zur See Capelle
«ro Korvettenkapitän Dähnhardt . Zu der abendlichen Ta-

waren die zuständigen Seeoffiziere, Werft- und Baube-
uinteu zugezogen, so daß ein ausgiebiger Gedankenaus-
M>ch äber das Gesehene und Gehörte stattfinden konnte.
K. In der Kaiserlichen Werft lernten wir die Arbeiterstadt
M ihren ausgezeichneten Wohlsabrtseinrichtungen, die der

uiative des Staatssekretärs entsprangen, kennen und er-
*) Kein Geringerer als der nationalliberalcFührer Ernst Bassermaim

-luf unternommen, Tirpitz' Persönlichkeit und Werk »ach seinem: Jtu«>
w  dun deutschen Bolke in einer Broschüre zu schildern, die im -acrcĥ-

#< Berlin W. 35, Lützowstraßc 88/90 (Preis "5 Pf.) erschienen 'st.
«üc stets j„ BasscrmannL rednerischer und schriftstellerischer Bc-

haben wir cs mit keinem blendenden Schaustück zu tun, keiner
ouiig, bei der sich die Person de» Verfassers in seinem_ Gegenstände
EH oder selbstgefällig spiegelt, sondern mit einer Darstellung, der
Soge und ernste Sachlichkeit ihre Wirkung sichert.

kannten auch hier sein segensreiches, von echt sozialem Geist
erfülltes Wirken. .

Im Juni 1907 folgte eine zweite Informationsreise,
die sich auf Kiel, Wik, Sonderburg , Mürwik erstreckte. Ber
dieser Reise lernten wir unser erstes Unterseeboot kennen,
das natürlich höchstes Interesse erregte. .

Diese Informationsreisen trugen dazu bei, den Flot-
tengeöanken zu fördern und die Beziehungen zwischen
Reichsmarineamt und Reichstag intimer zu gestalten.

Tirpitz hat es meisterhaft verstanden, Begeisterung für
die Flotte zu wecken. Die Flottenvereine , deren,Gründun¬
gen auf seine Initiative zurückzuführen sind, setzten mit
ihrer Werbearbeit ein und führten in Wort , Schrift und
Bild die Notwendigkeit einer deutschen Flotte dem Volke
vor Augen. _

Es gibt, wenn ein Großer aus seiner Herricher,phare
scheidet, immer ein oder das andere Grautier , das K.n
Vergnügen daran findet, dem toten Löwen einen Eselstritt
zu geben. Es hat auch Heuer, als Tirpitz aus dem,Amte
schied, daran nicht gefehlt. Unter Berufung aus längst ver¬
blichene Autoritäten hat man den Vorwurf erhoben, daß
Tirpitz, seine Interessen ans die Hochseeflotte konzentrie¬
rend, "die Unter ,cebootswaffe vernachlässigt habe. Ganz
falsch! Als die llnterseebootswasfe im Werden war , da
sprach Tirpitz mit mir und andern, daß er es nicht riskieren
könne, in der Periode des Experiments , die Frankreich
große Verluste an Menschenleben brachte, deutsches See¬
mannsleben zu gefährden und damit die junge Flottenpoli¬
tik des Deutschen Reiches im Reichstag und im Land unpo¬
pulär zu machen. Als diese Geiahrzone überwunden war.
als die Unterseebootkoustruktion technisch gelöst war, da
griff Tirpitz mit gewohnter Energie zu und schuf das Hoch¬
seeboot, das Englands Schrecken geworden ist, und war
während des Krieges, wie erst jüngst in der Haushalts¬
kommission von seinem Nachfolger v. Capelle hervorgehoben
wurde, unablässig bemüht, Verbesserungen, stärkere artilleri¬
stische Leistung, verstärkten Aktionsradius u: a. einzuführen.
Von dem rücksichtslosenGebrauch der ll -Bootwaffe ver¬
sprach sich Tirpitz wettestgehendste Erfolge gegen England.

1905, begannen ernsthaste Versuche mit Unterseebooten.
Bis dahin hatte der Stand der Technik nicht gestattet, Hoch-
see-Unterseeboote herznstelleu. Als Tirpitz nunmehr seine
gewohnte Energie entwickelte, hatten wir bald alle anderen
Marinen auf dem Gebiete des Unterseebootwesens über¬
flügelt.

Mit welcher festen Zuversicht glaubte Tirpitz an sem
Werk, wie vertraute er seiner Märine , die er für die erste
der Welt hielt! Und wie herrlich hat sich sein Seeoffizier-
koips, haben sich seine blauen Jungen bewährt , sie sind die
Ersten der Welt aller Zeiten in ihrem Wagemut, in ihZer
todesmutigen Begeisterung für Kaiser und Reich. Wie bit¬
ter mag er es empfunden haben, daß es ihm nicht vergönnt
war . als Oberbefehlshaber der Seestreitkräfte die Flotte,
die er geschaffen, zur höchsten Leistung zu führen, wie dies
Millionen ersehnt haben! Es ,oar ihm nicht beschieden.
Er sah den Chef des Admiralstabes wechseln, ebenso den
Befehl der Hochseeflotte, er selbst blieb Minister . Aber er
war nicht Minister im landläufigen Sinne , der Mayn , der
die Märine verkörverte, war nicht ein Verwaltungsbeam-
ter , was trockene Bureaukratie in den letzten Monaten zu
konstruieren trachtete. Tirpitz war die Marine , die Flotte
war sein Kind und die Seeoffiziere ans seinem Wesen ge¬
formt. _

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier, .19. Mot. (Amtlich.)

westlicher Kriegsschauplatz.
Ans dem westlichen Maasnfer  wurden die fr au -

zö fische » Gräben  beiderseits der Straße Haucourt-
Esues bis -in die Höhe der Südspitze des Camardwaldes
genommen  und 8 Offiziere und 120 Mann zu Gefangenen
gemacht. Ei» erneuter feindlicher Angriff  gegen die
Höhe 304 brach  nnter sehr erheblichen Verlusten sür
den Feind zusammen.

Auf dem östlichen Maasufer  steigerte sich zeit¬
weise die gegenseitige Artillerietätigkeit zu großer Stärke.

Die Fliegertätigkeit  war ans beiden Seiten groß.
Oberleutnant Boelckc schoß das 16. feindliche
Flugzeug  südlich von Ripont ab. Bahnhof Luneville
sowie Bahnhos. Lustschiffhalle und Kaserne bei Epinal wur¬
den mit Bomben belegt.

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Valkran -Krie g sschauplatz.
Ei» Flugzcuggcschw aber  griff die feindlichen

Lager bei Kukus, Cansica, Mihalova und Saloniki an.
i Oberste Heeresleitung.

Sie Einigung in den Steuerstagen.
B e r l i «, 19. Mai. (Erg. Tel . Zens. Bin .)

Die Einigung der bürgerlichen Parteien des Reichs¬
tages in der Steuerfrage ist «nn Tatsache und es kann mit
der schnellen gesetzgeberischenErledigung des Kompromifles
gerechnet werden. Die Parteien werden sich im Lause des
heutigen Tages nochmals « it der letzten Formnlie-
rnng der Vorschläge  befassen, die im Lause des heu¬
tigen Vormittags dnrch eine redaktionelle Kommission er¬
folgt. Mit Rücksicht auf diese Berhandlnnge« ist die sür
heute anberanmte Sitzung des Steueransschnffes aus mor,
gen vertagt worden. Die Debatte im Ausschuß wird vor¬
aussichtlich nur kurz sein, da von jeder der bürgerlichen
Parteien »nr ein Redner zum Wort kommen soll.

Auf der Zreuersuche in Zrankreich.
Paris,  19 . Mai . (Nichtamtl. Woisf-Tel.)

In der französischen Kammer hat Finanzminister Ribot
den Gesetzentwurf betresfend bie vorläufigen Kredite für
das dritte Quartal 1916 eingebracht. Sie belaufen sich sür
das allgemeine Budget auf 7 861 352 744 Frcs ., für das
Nachtragsbuöget auf 619 742 771 Frcs . In Ser Begründung
wird die Lage des Schatzes der Bank von Frankreich
örtert und auf die Mittel hingewiesen, den Bargelöumlauf
zu beschränken, sowie auf Maßnahmen , der Erhöhung des
Wechselkurses vvrzubeugen. Um den wachsenden Lasten nach
Maßgabe des öffentlichen Vermögens und der privaten
Einkommen zu begegnen, schlägt der Minister die Erhebung
von direkten Steuern und indirekten Abgaben auf geistige
Getränke, wie Wein, Bier , Apfelwein, Zucker und Tabak
vor, wodurch dem Staatsschatz 909 Millionen Frcs . Mehr¬
einnahmen gesichert würden . Das Privilegium der Brannt¬
weinbrenner soll beseitigt werden. Schließlich sprach der
Minister über die Erhebung der Einkommensteuer. Die
ersten Erfahrungen , die man mit ihr unter ungünstigen Be¬
dingungen gemacht habe, seiest immerhin ermutigend ge¬
wesen.

Englands Mrtfchaftsprobleme.
London,  19 . Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel.)

Bei der zweiten Lesung des Etats behandelte der
Schatzkanzler die allgemeine Finanzlage  und
sagte: Tie gegenwärtige Lage unserer Finanzen hat nach
einer beispiellosen Störung des Verkehrs die Kraft der
Nation gezeigt. Wir steigerten die Einnahmen von 200 aus
500 Millionen Psund. Kein anderes Land hat Gleiches ver¬
sucht und konnte Gleiches versuchen. Der Minister stellte
das Vorgehen Englands , das 300 Millionen Pfund
neue Steuern  erhob , dem Vorgehen Deutschlands
gegenüber, das 25 Millionen erhob. Er sagte: Wenn wir
unsere Hilfsquellen überanstrengt hätten , würde eine Ab¬
nahme der Steuereingänge vorhanden sein: aber das sei
nicht der Fall, da die gegenwärtigen Einnahmen den Vor¬
anschlag weit überträfen . , ■

lieber den kommerziellen Wiederaufbau
nach dem Kriege  sagte der Schatzkanzler: Niemand
könne sagen, welches die Grenze der möglichen Abkommen
sei. Kein Teil des Hauses meine, daß das Werk des Wie-
öerausbaues dem Zufall überlassen bleiben könne. Niemand
glaube, daß man eine Politik des laisser faire verfolgen
könne. Es sei gemeinsame Grundanschauung, daß die Re¬
gierung helfen, organisieren, unterstützen und darauf sehen
müsse, daß die wichtigsten Industrien erhalten bleiben, und
baß die Industrien , die man bei Kriegsausbruch nicht be¬
sessen habe, die aber von vitaler Wichtigkeit seien, nicht
wieder zermalmt werden dürfen, sondern erhalten werden
müßten, soweit sie für das volle Leben der Nation wesent¬
lich seien. Weder setzt noch zukünftig werde er sich genau
an die Richtlinien gebunden erachtett, die er vor dem Kriege
befürwortet habe. Er fordere das Haus auf, mit neuen
Gesinnungen an die neuen Probleme bcranzutreten und sie
ohne Vorurteile zn erwägen. , , ,

Hinsichtlich der Pariser Konferenz  lehnte der
Minister es ab, eine Erklärung abzugeben, doch versicherte
er dem Hause, daß die Vertreter der Regierung zu der
Konferenz gehen würden, nicht gebunden  durch irgend
welche starre Lehren  der nationalökonomischen Schule:
sie würden Hinsehen frei und nur in der Absicht, zu sehen,
wie die gemeinsamen Interessen am besten gefördert wer¬
den, und die Alliierten und England selbst in Zukunft zu¬
sammen wachsen und gedeihen könnten. Der hervorragendste
Zug des Budgets in diesem Zusammenhang ist die Bereit¬
willigkeit, mit der es im Hause und im Lande aufgenommeZ
worden sei
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Der Minister fährt fort : Wir hatten riesige Anstreng¬

ungen für Flotte und Heer zu machen. Aber nicht weniger
wichtig als diese, nicht allein für den Erfolg unserer Ope¬
rationen , sondern auch für den Erfolg unserer Alliierten,
find die finanzielle Stärke und die Beständigkeit der Hilfs¬
quellen dieses Landes . Wer die deutsche Presse  ver¬
folgt , wird sehen, bah sie in den finanziellen Hilfsquellen
Englands ein Matz für die Fähigkeit des Widerstandes der
alliierten Nationen sieht.

Zum Schluß betonte der Minister die Bereitwilligkeit
und den guten Willen , mit dem das englische Volk nach fast
zweijährigem Kriege eine Steuerlast trägt , die irgend
einem Schatzkanzler vor verhältnismäßig wenig Jahren
unglaublich vorgekommen wäre.

Die Kämpfe in Südtirol.
Bon unserem auf den österreichischen Kriegsschauplatz

entsandten Berichterstatter.
.,18 . Mai . sPrivattel . Ab.)

Der in breiter Front vorwärts getragene Angriffsstotz
unserer Truppen im GeSirgsgelände zwischen dem Sugana-
nnd Ballarsatal « nb darüber hinaus auf dem Qnerriegel
der südlich von Rovereto das Ballarsa - vom Etschtal
trennt , hat seine durch gewaltige Artilleriewirkung mächtig
gesteigerte Schwungkraft noch über seinen ersten Erfolg
hinaus beivehalte « . Man kan « schon jetzt sage « , datz der
Druck , de» die Italiener ei« volles Jahr auf unsere Stel,
lnngen von Vielgereut « nd Lavarone ausübten » nun abge¬
schüttelt ist.

Entschlossene Ansnütznng des errungene « Vorteils « nd
rasches Nachdrängen , das auch während der Nacht nicht ein¬
gestellt wurde , brachte unsere Truppen « eit über die er¬
oberten erste « Berschanznngslinien der Italiener hinaus
«nd ans dem Raumgewinn , sowie ans der bedentenben Ver¬
größerung , die die Gefangenenzahl erfuhr , ist z« schlietzen,
datz die Italiener an viele « Punkte « anch in de« Anf-
nahmestellungen ins Wanken geraten sind.

Die Zahl der Gefangene « hat sich ans 7100 erhöht , die
Zahl der erbeutete « Geschütze auf 81. Unsere Trnppen nah¬
men a« f dem Bielgerenter Plateau fünf Ortschaften,
drangen im Terragnola -Abschnitt in Piazza und Baldnga
ein , warfen die Italiener aus Moscheri und erstürmten
nachts die das Etschtal und den Ranm nm Rovereto beherr¬
schende 1257 Meter hohe Höhe zugna torta.

An der Dolomitenfront wurden sämtliche italienische
Angriffe anf Sasso b'Jstria und Sattel nördlich Monte Dies
avgewiesen . Sonst überall lebhafte Artilleriekämpfe . West¬
lich von Sa « Martina erweiterten die Unsrigen die genom¬
mene Stellung dnrch Minensprengnng . Die Italiener rich¬
tete « Trommelfeuer ans die neue Stellung « nd griffen dann
in Masse « an , wurden jedoch vom 43. Infanterie -Regiment
im Nahkampf znrückgeschlage « . Heinrich W o d n i k.

*

w eiteres Iurückrgshen der Italiener erwartet.
Bern,  IS . Mai . sNichtamtl . Wolff -Tel .)

„G i o r n a ! e d'J t a l i a"  schreibt in Erwartung eines
österreichisch-ungarischen Vorstoßes aus Südtirol , zu An¬
fang der Operation sei ein gewisses Zurückweichen von
der Vernunft geboten und häufig sogar notwendig . Daher
dürfe man sich nicht wundern,  und es noch weniger als
ein ungünstiges Zeichen ansehen , wenn die nächsten
italienischen Heeresberichte ein weiteres Zu-
rückgehen  melden würden . Sehr wahrscheinlich werbe
die neue Aktion viele Tage beanspruchen . Das Blatt er¬
innert daran , daß bei jeder Offensive der erste Abschnitt
der heftigste und somit am meisten zu fürchten sei. Das
Blatt schließt: iknsere Hauptstellungen sind noch unberührt,
unsere Kräfte sind den Erfordernissen der Verteibiguna
gewachsen, da die feindlichen Angriffe systematisch abgewie¬
sen werden . Wir dürfen uns sicher keine Illusionen machen,
doch kann die Lage mit vollkommener Ruhe und völligem
Vertrauen angesehen werden.

General Galliern.
Paris,  10 . Mai . sNichtamtl . Wolff -Tel .)

Meldung der Agence Havas : General Gallieni
mußte sich einer Prostata -Operation unterziehen . Die
Operation wurde von Professor Mario ausgeführt und
hatte vollen Erfolg . _

Dar englisch-portugiefische Abkommen.
Gon der schweiz . Grenze,  19. Mai . (Eig . Tel . Zens . Kn .)

Die HavaS -Agentur meldet aus Lissabon:  Almeida
teilte der Kammer die Bestimmungen des zwischen der
englischen und der portugiesischen Regierung vereinbarten
Abkommens mit . — Die portugiesischen Minister des
Aeußern und der Finanzen werden sich demnächst nach Lon¬
don begeben und von dort nach Paris reisen , wo sie der
Wirtschaftskonferenz der Alliierten beiwohnen werden.

Lin Attentat auf den Reorganisator der
serbischen Armee.

Wien,  IS . Mai . sT .-U., Tel .)
Das Athener Blatt „EmVroS" meldet , daß ein Atten¬

tat gegen den Reorganisator der Serben in Korfu , den
französischen Admiral Monplaesir,  verübt word -.n sei.
Der Admiral wurde schwer verletzt.

Die Engländer ln der 5udabal.
Lugano,  IS . Mai . sEig . Tel -, Zens . Bin .)

Nach einem Telegramm des „Corriere della Sera " auS
Athen haken die englischen Kriegsschiffe die Subabat nicht
mehr verlaßen , sondern sich im Gegenteil dort häuslich ein¬
gerichtet . Am Strande sind Spielplätze für Tennis und
Fußball eingerichtet worden . Die griechische Regierung er¬
laubte den Bau eines englischen Telegraphenamtes in Suva.

Gegen die drohende Aushungerung von
Nord.Lpirus.

Mailand,  IS . Mai . sNichtamtl . Wolff -Tel .)
Der „Corriere della Gera " meldet aus Athen:  In der

vorgestrigen Kammersitzung  verlangten die Deputier¬
ten von N o r d - E p t r u S von der Regierung Maßnahmen,

Wiesbadener Zeitung
um die Lurch die Blockade von Santi Quaranta drohende
Aushungerung  der Provinz zu verhindern.

Der Finanzminister erwiderte , die Regierung habe
Santi Quaranta zu einer Verpflegungsbasis für Epirus
machen wollen . Es seien ihr aber Schwierigkeiten gemacht
worden , gegen die Einspruch erhoben worden sei. Auch sei
eine Zufuhr auf der Linie Koritza -Florina nicht möglich, da
die Straße von den fremden Mächten beansprucht werde.
Die Regierung wolle nun versuchen , den Verpflegungs¬
nachschub auf Ser Linie Trikala -Kalapaka zu bewerkstelligen.

Ferner meldet der Korrespondent des „Corriere della
Sera ", die griechische Presse wende sich gegen den englischen
Generalstab , da er die Verpflegung von NorS -Epirus er¬
schwere und behaupte , die Nachschübe seien für die Oester¬
reicher und Bulgaren in Albanien bestimmt.

Die griechische Regierung ist bei den Alliierten wegen
feer vor Gibraltar erfolgten Beschlagnahme von 160 von
Amerika kommenden , für Griechenland bestimmten Ma¬
schinengewehren vorstellig geworden , desgleichen wegen der
Zurückhaltung eines griechischen Dampfers mit italienischem
für Griechenland bestimmten Schwefel.

Aus Aegypten.
L o n b o n , 19. Mai . sNichtamtl . Wolff -Tel .)

Amtlich wird gemeldet : In Aegypten führte eine be¬
rittene Abteilung von Australiern und Neuseeländern eine
erfolgreiche Operation gegen den Feind bet B o y o u ö und
Mageibra  durch . Der Feind leistete keinen  Wider¬
stand und floh. Es wurden 36 Kamele und eine ansehnliche
Menge türkischer Munition erbeutet , und das Lager zerstört.

Der Seekrieg.
„Dagens Nyheter " teilt mit : Die Torpedierung deS

Dampfers ,̂ er a" hat ungefähr 25 Distanzminuten von
Landsort um 9 Uhr früh durch ein russisches U-Boot statt¬
gefunden . Die Besatzung erhielt Befehl , in zehn Minuten
das Schiff zu verlassen . Der Dampfer ist nach 20 Minuten
gesunken.

Mittwoch nachmittag sind noch zwei deutsche
Dampfer  durch ein U-Boot , wahrscheinlich ein russisches,
auf der Höhe von Landsort versenkt  worben.

Die „Kolga ", auf der Reise von Hamburg nach Stock¬
holm , wurde um 5 Uhr 20 Minuten nachmittags bei Lands-
ort von einem U-Boot mit Granatfeuer beschossen. Zwei
Mann Ser Besatzung wurden leicht verletzt . Der Dampfer
wurde danach torpediert und sank sofort . 18 Mann der Be¬
satzung wurden von Sem schwedischen Dampfer „Soedra
Sverige " gerettet . Der Kapitän , der Steuermann und noch
zwei andere Männer werden vermißt . Um 6 Uhr 20 Min.
wurde der deutsche Dampfer „B i a u c a" an dem gleichen
Platze ebenfalls beschossen. Zwei Mann wurden leicht ver¬
letzt. Der Dampfer wurde torpediert und sank nach 20 Mi¬
nuten . Der Kapitän wurde gefangen genommen . Die Be¬
satzung wurde von dem Dampfer „Soedra Sverige " aus¬
genommen und ist in Stockholm eingetroffen.

*

„Lloyd " meldet : Der französische Dampfer „Mira"
wurde versenkt.

Meldung des Reuter -BureauS : Der britische Damvfer
„Mac Research"  wurde in der Nordsee versenkt.  Ein
Mann ist tot , drei verwundet , die übrigen wurden gelandet.

Der Austausch invalider Gefangener.
K o n st a n z. IS. Mai . sNichtamtl . Wolff -Tel .)

Der Austausch Schwerverwundeter hat gestern wieder
seinen Anfang genommen . Um 6 Uhr 47 Min . abends traf
der erste Zug mit kriegsuntauglichen Franzosen hier ein.
Ein Zug mit deutschen Kriegsinvaliden trifft am Samstag
morgen auS Frankreich hier ein . Der Transport kranker
Kriegsgefangener nach der Schweiz wird vorläufig einge¬
stellt. Seit dem 1. Mai wurden tn 15 Sonderzügen rund
6300 erholungsbedürftige französische Kriegsgefangene von
hier nach verschiedenen kleinen Orten der Zentral - und der
Westschweiz befördert.

Der Hilfeschrei-er zremövölker in Rußland.
Aga Ogli Achmed Ben , Chefredakteur , Aktschura Ogli

Jussur , Chefredakteur , Hüssein Sadi , Professor der Medi¬
ci» , haben an die Liga der Fremdvölker Rußlands in Stock¬
holm die Erklärung gerietet , baß auch sie, als Repräsen¬
tanten der in Rußland lebenden mohammedanischen
Nationen,  der Tataren . Kirgisen und Turkmenen , sich
dem Proteste der Liga anschlteßen , um auch ihrerseits über
die Unterdrückung und Mißhandlung ihrer StammeSge-
noflen durch Sie russische Regierung Klage zu führen . AvL
diese Völker , die ihre eigene entwickelte Kultur besitzen,
sind seitens Rußlands ihrer elementarsten und heiligsten
Rechte beraubt werden . Viele Mohammedaner dürfen im
eigenen Lande keinen Grundbesttz erwerben : sie dürfen ihre
heiligsten Religionspslichten nicht erfüllen , die Möglichkeit
geistiger Erziehung wird ihnen genommen.

Die russische Regierung will alle Kultur und Lebens¬
fähigkeit dieser unglücklichen Völker ausrotten , damit öaS
von vielen Millionen bevölkerte Zentral -Asien, welches
einst eigene kulturelle Institutionen und eine eigene Kunst¬
entwickelung besaß, seine alte Kultur und Blüte nicht wie¬
der zurückerlangen kann . Nicht im Stande , seinen eigenen
Volke die Segnungen der Zivilisation zu gewähren , kann
Rußland den mohammedanischen Völkern nichts als Ver¬
nichtung ihrer Kultur und ihres nationalen Lebens bringen.

Institut für ostdeutsche Wirtschaft.
Aus Königsberg.  18 . Mai , wird gemeldet : Nor

einem Kreis geladener Gäste, unter denen sich Mitglieder
des Verwaltungsrates für ostdeutsche Wirtschaft , die
Spitzen der Behörden und der Senat der Albertus -Univer-
sität befanden , erfolgte heute Mittag die Eröffnung des
Instituts für ostdeutsche Wirtschaft.  Die erste
Ansprache hielt Oberpräsident v. Batocki - Bledau.  in
der er ausführte:

Das Zusammenarbeiten von Wissenschaft und Praxis
babe bei den Naturwissenschaften überaus segensreich ge¬
wirkt . und es sei auch auf volkswirtschaftlichem Gebiete
mehr als bisher zu erstreben . Besonders der Krieg habe
gezeigt , daß die rechtzeitige reiche Dotierung der
V o l ks w i r t s cha f t s w i s s e n s cha f t . um sie zu tief¬
gehenden Forschungen exakter Art in den Stand zu setzen,
Deutschland große Schwierigkeiten und erhebliche Verluste
erspart habe . Für den Wiederaufbau  der Provinz
und ihren Weiterbau müßten diese Erfahrungen verwertet
werden . Dazu sei das Institut für ostdeutsche Wirtschaft
berufen . Besonders erfreulich sei es . daß gerade in der
zerstörten Provinz Ostpreußen diese auf Selbsthilfe be¬
ruhende wirtschaftliche Organisation habe geschaffen wer¬
den können . _ Ä .

Der Direktor deö Instituts , Professor Dr . Hess «,

Freitag, 19. Mai
legte eingehend die Aufgaben der neuen Anstalt
begründete die Notwendigkeit neuer Organisation ^ ^-uegruuüeie Die ycuiu >cm >iyi.cu ucuct
eine Steigeruna und Förderung unserer Wissenschafth
Arbeit auf dem wirtschaftlichen Gebiete ermöglichê/ ?!tl. .. v S. «FZi-»v-i SoS CVr... (Hlbesonderen zeigte er dann die Notwendigkeit des
unserer Wirtschafts - und wissenschaftlichen Einrichcĥ .-__ v s . » 5>.. r ffk, ff- L 9« i { f o « f * , .*9«tund des Zusammengehens von Wissen schafft
Praxis für  den deutschen Osten. Erst ein solches
gebe auch die Möglichkeit , die ganze Fülle an .©rfajjtJL J*
der Ausbildung und Fortbildung der juristischen ' I*
volkswirtschaftlichen Beamtenschaft nutzbar zu machen? ?
sich gerade im Osten nach dem Kriege vor neue Aufav-Z
gestellt sehen werde . Es sei ein stolzer Gedanke . j, -,
der am schwersten heimgesuchten Provinz gelungen ist,
inmitten des Krieges dieses Werk zustandezubringen . ^

Der Prorektor der Albertus - Universität , Prost»,,
v. Giercke.  drückte seine besten Wünsche für eine M-
liche Entwicklung dieses Tochterinstituts der Albertus
Universität aus , das einem dringenden Wissenschaft^
Bedürfnis abhelfe.

Die amerikanische Rote an England.

es «r
.eis stl
* Dem

New - Nork,  19 . Mai . sNichtamtl . Wolff-Tel.)
Durch Fnnksprnch vom Vertreter des W . T . B .:
Depeschen ans Washington  stelle « fest, baß eine

neue amerikanische Note , die gegen die brits,
sche Postbeschlagnahme Einspruch  erhebt , in der
nächsten Woche abgesandt werden wird . Bei der Absertigu,z
der Note wird das Staatsdepartement eine große Anzahl
von Einzelfällen als Beweise dafür heranziehe » , daß eine
Million  oder eine noch größere Anzahl von Stücke « der
amerikanische « Post beschlagnahmt  worden ist,
und daß nicht einmal mit der diplomatische » Post eine Ans,
nähme gemacht wurde . Unverbindliche Verhandlungen
über den Gegenstand habe « vom Kurzem stattgesunde «. Es
ergab sich heute , datz sie in dieser Hinsicht keinerlei Nutzen
gezeitigt haben.

Unter diesen Umständen empfand die Regiernng , daß
ihr kein anderer Weg offen bleibt , als ihre « Beschwer,
den mehr Nachdruck  zu verleihe » .

Eine schärfere Tonart?
Lon -bon,  IS . Mai . (P .-Tel . Zens . Bin .) ,

Die „Times*  erfährt aus Washington,  baß unter
den demokratischen Politikern und nach einigen Berichten
auch im Kabinett  selbst Uneinigkeiten  über die
Politik herrschen , die gegenwärtig über die englische Blök-
kade und andere vermeintliche Eingriffe in die amerikani¬
schen Rechte befolgt werden müsse. Die Meinungsdiffereuz
sei durch die letzte Erklärung Lansings verursacht , daß d
schwierig sei, gegen England aufzutreten , da Deutschlaich in
seiner letzten Note Amerika habe dazu zwingen wollen . Die
vermutliche Folge der Meinungsverschieden,
h eiten  werde eine neue Note wegen des Verbotes der
Ausfuhr amerikanischer Rote Kreuz -Artikel nach Deutsch¬
land sein. Es sei noch möglich, daß eine zweite Note « ege,
Ser Blockade vorbereitet werde.

N e u y o r k, 19. Mai . sP .-Tel ., Zens . Bln .)
In Versammlungen der Iren  wird überall die hef¬

tigste Entrüstung gegen England  kundgcgeben,
Dieser Umstand und der Einspruch mehrerer Zeitungen und
Politiker gegen eine weitere Verschleppungstaktik bewogen
Wilson  dazu , gegen die Festhaltung der Postsendunge»
durch England zu protestieren.

Wilsons Antwort au den Papst.
N e w - Y o r k, 19. Mai . sNichtamtl . Wolff-Tel.)

Durch Funkspruch von dem Vertreter des W. T . B.:
„Associated Preß " meldet aus Washington,  Wilson

«lane mit Lansing während der nächsten Tage über ete
Iotschaft des Papstes  zu beraten , die vor Kurzem
urch den apostolischen Delegaten Monsignore Bonbrano
m Weißen Hause überreicht worden ist. Die Botschaft »e-
rifst die Fortsetzung freundschaftlicher Beziehungen Wi¬
chen Sem Deutschen Reich und den Vereinigten Staaten
md deutet indirekt die Möglichkeit an , einen allgemeine«
frieden in Europa zustande zu bringen . Nach der Bespre-
jung mit Lansing wird Wilson  seine Antwort  an de»
ravst ab senden.

Kurze polittsche Nachrichten.
Die Eingabe des Professors Schäfer.

Die bekannte U-Boot -Eingabe des Professors Schafen
ie nach dem überstürzten Abgänge des Großadmirals v on
siirpitz  zur Sammlung von Unterschriften verbrene-
ourde und die von der demokratischen Presse , allen voran
ie „Franks . Ztg ." und das „Berliner Tagebl .", mit g,tu¬
endem und die wahren Beweggründe deutlich kennzei«-
lendem Eifer verfolgt wurde , kam nun auch im Haupt
u s s chu s s e des Reichstages  zur Sprache . Der M

ichterstatter Abg. Hoch (Sozialdem .) beantragte im 9*
lick auf eine Anzahl berücksichtigenswerter Punkte »>
leberweisung zur Berücksichtigung.  Dreie
lntrag wurde von einem Nationalliberalen  unter
sitzt. a «A

Ein Fortschrittler  äußerte Bedenken , da es i>
ter nicht um die Sicherung des Ein gab enr t
es  an den Reichstag handle , für die jeder eintrete , on
ern um eine zu verurteilende Art der Werbung : lEst
schulen , Zigarrenläden usw. sei die Eingabe aufgere«
md wahllos seien Unterzeichner geworben worden . ,,

Ministerialdirektor Dr . Lewalö
ieser Ansicht  bei . Gegen unerlaubte und scbadtsen

luslassungen einzuschreiten , liege im Wesen der Zen,
egründet , die in andern Ländern vielfach schärfer als
ms geübt werde . , M

Ein Zentrums Mitglied  sah davon ab, am *

riegszeit geachtet und gewahrt  werde . , ,,
Ministerialdirektor Dr . L e w a l d betonte , gegen

erbreitung der erwähnten Eingabe sei eingeschritten v
it, weil es unter dem Belagerungszustandsgesetze ver
n sei, gedruckte Erzeugnisse zu verbreiten , die
ien, den guten Fortgang der Kriegführung zu beerrm

Die Erörterung der Kriegsziele werde auch v ^cit . i?,roirerung vcc otricgvgicic idciuv m «US
litärischen Gesichtspunkte aus zurzeit für noch mall
sig erachtet . Bei der erwähnten Eingabe habe er

die Anwendung  eines Kriegsmittels Sehan. ^
arüber zu entscheiden, sei Sache der Obersten Heere^
ng, der die Kriegführung nicht erschwert werden duu^ig, oer me diriegfuyrung majt cruyweri werocn

Ein konservativer Redner  betonte i
:r, datz die Schäfersche Schrift der Obersten He-re- '° |
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nicht habe vorgreifen wollen. Da die Eingriffe der
würden das Eingabenrecht an den Reichstag berührten,
es angezeigt, dem Antrag desBerichterstat-
z stattzugeben.
Dementsprechend beschloh der Ausschuh mit großer

Mehrheit.
* Eine Reichsstelle für Gemüse und Obst.

r et Bunöesrat beschloh in seiner gestrigen Plenarsitz-
eine Bekanntmachung über die Gründung einer Reichs-

. fKx Gemüse und Obst. Danach wird eine Reichsstelle
^Gemüse und Obst mit einer Verwaltungsabteilung und

■ln  Geschäftsabteilung unter Aussicht des' Reichskanzlers
bildet . Die Reichsstelle hat die Aufgabe, die Erzeugung,
«-rwertung unö Haltbarmachung von Gemüse und Obst zu
zZi.-rn.  Die Verwaltungsabteilung ist eine Behörde, die
«-sckäftsabteilung eine Gesellschaft mit beschränkter Haf-
zLJ  fite, ohne in den Gemüse- und OLsthanöel unnötig
-innrgreiien, für eine rechtzeitige Abnahme, Beschaffung,
Unterbringung und Verwertung des angekauften Gemüses
«U Obstes zu sorgen hat. Sie hat Abnahmestellen einzn-
^»ten. Die Geschäftsabteilung wird bekannt machen, welche
Korten Gemüse und Obst sie erwerben will , unter welchen
KeLingungen und bei welchen Abnahmestellen.

Die Tarifverlängerung im Baugewerbe.
Der Deutsche Arbeitgeberbund für das Baugewerbe ge¬

nehmigte in seiner in Hannover am 18. Mai abgehaltenen
außerordentlichen Generalversammlung die im Reichsamt

Innern getroffene Vereinbarung über Sie Verlänge-
«ut» stes Tarifvertrages und Bewilligung der Kriegszu-
laaen. Der mit grotzer Mehrheit gefaßte Beschluß lautet:

Die außerordentliche Hauptversammlung des Deutschen
LrLeitgeberbundes für das Baugewerbe ermächtigt den ge-
Wftsführenben Ausschuß, dem Reichsamt Ses Innern die
Annahme der getroffenen Vereinbarung vom 3. Mai über
jje Verlängerung der Tarifverträge zu erklären , nachdem
zas Reichsamt des Innern die Zusage gegeben hat, bei den
Reichs- und Staatsbehörden dafür eintreten zu wollen, daß
Lie in der Vereinbarung vorgesehenen Kriegsteuerungszu¬
lagen der Bauarbeiter den bauausführenden Mitgliedern
jes Arbeitgeberbundes in allen Fällen zurückerstattet wer¬
ten, in denen der Bauvertrag vor dem Zustandekommen
ter Vereinbarung abgeschlossen ist, Len Baugeschäften also
Lie Verpflichtung zur Zahlung so außerordentlich hoher
jkriegsteuerungszulagen an die Bauarbeiter nicht bekannt
n>ar.

Kriegsgewinnstenerin der Schweiz.
Der Schweizer Bundesrat besprach ein einer dreistün-

Ligen Sondersitzung die F i n a n z f r a g e. Ueber das Er¬
gebnis wird amtlich mitgeteilt, baß der Bundesrat sich mit
Ler Ausarbeitung eines Verfassungsrevisionsentwurfes für
Lie Schaffung einer besonderen Kriegsgewinn st euer
einverstanden erklärte. Die Einberufung des bestehenden
Ausschusses wurde verschoben, bis das Finanzöepartement
in der Lage sein wird, bestimmt formulierte Entwürfe für
alle Gegenstände vorzulegen, die sein Programm bilden.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden, 19. Mai.

Die Preistreiberei a,,f dem Spargelmarkt . Bei Ser
überaus reichen Spargelernte in diesem Jahre ist es auf¬
fällig, daß der Spargel , statt billiger zu werden, allmählich
nach unS nach immer teurer wird. Anfangs schien es, als
Ler erste Spargel auf den Markt kam, daß diesmal wirklich
Ler Spargel ein Volksgemüse werden könnte, da er sich im
Preise in ganz annehmbaren Grenzen bewegte, die die Aus¬
sicht erösfneten, daß er bei solch reichem Erntesegcn noch
wohlfeiler werden könnte. Aber Sie frohe Hoffnung war
LalL zerstört, denn heute ist Ler Spargel verhältnismähig
teurer als zur ersten Zeit , da er auf den Markt kam. Wo¬
ran liegt Las? Der „Mainz. Anz." gibt eine Aufklärung,
indem er eine Zuschrift aus der Jngelheimer unS Heides-
beimer Spargelgegend wieöergibt, in der die Ursache der
Preistreiberei den Frankfurter  Händlern in die Schuhe
geschoben wird. So hätten z. B. am 12. Mai die Mainzer
Händler vereinbart , den Landwirten 50 Pfg. für Sas Pfund
zu bieten. Kaum waren einige Abschlüffe zu genanntem
Preise vollzogen, als die Frankfurter Händler gemeinsam
bv Pfg. boten. Die Folge war, daß auch die Mainzer
Händler diesen Betrag bezahlen mußten, daß also das
Publikum von Mainz infolge Ser Preistreiberei der Frank¬
furter Händler am Sonntag 10 Pfg. pro Pfund mehr ent¬
richten mußte. Daraufhin hat sich nun der „Fft . Gen.-Anz."
veranlaßt gesehen, diesen Vorwurf gegen die Frankfurter
Händler nachzuprüfen,  und hat darum mit diesen Ruck-
Mache genommen. Dabei kam er zu dem Ergebnis , Saß
Uscht die Frankfurter Händler die Preistreibcr gewesen
«en, sondern Saß das Gegenteil der Fall wäre. Nicht sie,
wudern die Mainzer HänSler, ganz besonders aber die
Wiesbadener Händler  wären es, die den Spargel

^wustlich verteuern . Zum Beweis wird ein Beispiel aus
»auheim  bei Groß-Gerau angeführt, wo am Mittwoch
Mer Spargelmarkt war . Dort seien die Frankfurter
^uüdler übereingekommen, 50 Pfg. pro PfunS zu bezahlen,
«» Mainzer Großhändler aber, ein Spanier und eine

Anzahl Wiesbadener  hätten sofort 65 Pfen-
" >g geboten. Die Wiesbadener Händler trügen den Spar¬
ei hier von Haus zu Haus,  sodatz die Käufer nicht in
.^ .Geschäfte brauchten unS deshalb gern etwas mehr be-
Mten . Auf allen Märkten feien deshalb die
»/ °^babener die Berteurer.  Was sagen nun die

Kmu &ener  Händler dazu? — So weit unS bekannt ist,
EP Me Behauptung, daß Ser Spargel hier in Wiesbaden

» den Händlern von Haus zu Haus getragen wird , nicht
ständigen Lieferanten vielleicht abgesehen, die ihre

in». Eon seit Jahren regelmäßig besuchen und sich
^" Knndschaft nur deshalb erhalten, weil sie eher unter

Marktpreis als darüber verkaufen. Diese können
die „Preistreiber " nicht in Betracht kommen. Viel

in» ' onnte aber dieser Vorwurf auf solche Elemente zu-
aus der Gelegenheit ihren Vorteil ziehen, sich

toi Spargelgroßmärkten einfinden und mit einem un-
k>» u^ en Auftrag ans dritter Hand in der Tasche durch
tz., Überangebot Sie Marktpreise verderben. Gegen diese
stlî Enheitsmacher auf dem Großmarktc müßte aber der

Handelsstand Front machen, indem er Mittel und
ähJS lucht, diese Elemente vom Markte fernzuhalten . Sonst'»1 an hti> «Brettean ihm selbst der Makel haften, daß er die Preise
Ws.! ln  Hie Höhe treibt . Jedenfalls muh wieder einmal
nsŴ auerliche Tatsache festgestellt werden, daß es diesmal
»SäL®« Produzenten sind, sondern daß der „unlautere

ZwischenhanSel" die treibende Kraft ist, die die Lebensmittel
eigennützigerweiseverteuert zum Nachteil der Verbraucher.
Wann wird endlich einmal diesem Unfug ein Ende ge¬
macht?

Vor einem Scheckschwindler wurde vor einiger Zeit
von Leipzig her gewarnt. Dieser hat es verstanden, nachdem
er eine größere Anzahl Scheckscheine der Reichsbankhaupt-
stelle Magdeburg gestohlen hatte, verschiedene Bankhäuser
unS Möbelgeschäfte mit seinen falschen Schecks zu beschwin¬
deln. Nun ist es gelungen, diesen Schwindler in der Person
des Kaufmanns Rudolf Haberland in Nürnberg festzu¬
nehmen. _

Kurhaus, Theater» vereine » Vorträge usw.
Kurhaus.  Morgen Samstag kann wegen einer Probe

im großen Saale das Nachmittagskonzert nur bei geeigne¬
ter Witterung im Kurgarten  stattflnöen ; ausgeführt
wird dasselbe, ebenso wie das Abendkonzert, von dem Mu¬
sikkorps des Ersatzbataillons des Reserve-Jnfanterie -Regi-
ments Nr. 80 unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
Haberlanö. _

Aus den Vororten.
Biebrich.

Lebensretter . Dem 23jährigen Elektromonteur Heinrich
Dornbusch  im Hause der Firma Kalle u. Co. wurde vom
Großherzog von Hessen die Rettungsmedaille  ver¬
liehen. Dornbusch rettete am 21. Januar eine ältere Dame
im Mainzer Winterhafen vom Tode des Ertrinkens unter
Einsetzung des eigenen Lebens. — Wie seinerzeit gemeldet,
hatte die betreffende Frau in wenigen Tagen den Gatten
und Sohn im Felde und die Tochter durch Krankheit ver¬
loren und war infolgedeffen in einem Anfall von Schwer¬
mut von der Brücke des Mainzer Winterhafens in den
Rhein gesprungen. __

Nassau und Nachbargebiete.
Die Bulgaren i« Frankfurt.

wb. Frankfurt , 19. Mai . Die bulgarischen Ab¬
geordneten  besichtigten gestern nachmittag die hiesigen
Sehenswürdigkeiten. Die Bevölkerung brachte den Ver¬
tretern des verbündeten Staates allenthalben offenbare
Sympathie entgegen. Am Abend folgten die Abgeordneten
einer Einladung der „Frankfurter Zeitung " zum Abend-
effen in den „Frankfurter Hof". Vertreten waren außerdem
die militärischen, staatlichen und städtischen Behörden. Im
Namen der „Frkf. Ztg ." hieß hier Dr . Heinrich Simon die
Gäste willkommen. Für die Gäste erwiderte Dr . Georgieff,
der Schwiegersohn des Ministerpräsidenten Nadoslaworv.
Nach dem Mahle begaben sich die bulgarischen Gäste ins
Opernhaus , wo sie dem ihnen zu Ehren gegebenen dritten
Akt der „Meistersinger" anwohnten.«

wb. Frankfurt , 19. Mai . Die bulgarischen Sobranje-
abgeordneten sind Heute vormittag um 8 Uhr nach München
abgereist.

Der Oberbürgermeister erhielt folgendes Telegramm:
„Beim Verlassen der schönen Stadt Frankfurt möchte ich
Ihnen , auch im Namen meiner Kollegen von der bulgari¬
schen Sobranje , unfern verbindlichsten Dank für die uns
anläßlich unseres Besuches erwiesene, überaus liebens¬
würdige Gastfreundschaft aussprechen. Dr . Momtschilow."

d" Bad Ems, 19. Mai . Städtisches.  In der vor¬
gestrigen Sitzung der Stadtverordneten  wurde der
neugewählte Stadtverordnete , Rentner Karl Pahde, in fein
Amt eingeführt und verpflichtet. Der Antrag des Stadt¬
verordneten H. Curschmann betreffend die Versorgung
der Stadt mit Lebensmitteln  rief eine eingehende
Erörterung hervor und führte zu dem Beschluß, den Magi¬
strat zu ersuchen, beim Ministerium vorstellig zu werden,
daß unser Bad mit Rücksicht auf den starken Fremdenver¬
kehr, der in diesem Jahre gerade in Hinsicht der Bade¬
gäste viel stärker ist als im vorigen Jahre , von der Ver¬
mittlungsstelle in Frankfurt unterstützt werde.

t. Schotte», 19. Mai . MorS und Selbstmord.  Der
hiesige Gendarmeriewachtmeister tötete  seine
Frau  durch einen Schuß in den Kops und erschoß sich dann
selbst.

Sport.
Körperliche Ansbildnngspflicht der Jugend.

Einen ReiSsgesetzentwurf  über die körper¬
liche Ausbildungspflicht der Jugend  haben
die im Deutschen Reichsausschutz für olympische Spiele,
vereinten deutschen Sport -Verbände fertiggestellt. Der Ge¬
setzentwurf hat folgenden Wortlaut : „Jeder land¬
sturmpflichtige Deutsche  ist bis zu seinem Eintritt
in das Heer oder die Marine zu regelmäßigen kör¬
perlichen Uebungen verpflichtet.  Für die zum
Militärdienst Untauglichen endet diese Verpflichtung mit
der Feststellung der Militäröienstuntauglichkeit ."

Aus den Änsführungsbestimmungen entnehmen wir:
Die Ausbildung  erfolgt unter Oberaufsicht der Landes¬
behörden durch staatliche oder staatlich anerkannte Jugend¬
pflege-Organisationen, durch den Jungbeutschland -Bund
oder durch einen dem Deutschen Reichsausschuß angeschloffe¬
nen Verband. Den durch die Landesbehörde betätigten
Leitern der Uebungen steht dieselbe Strafgewalt zu wie
den Leitern und Lehrern der Fortbildungsschulen . Jeder
Verpflichtete kann wählen, welcher der vorgesehenen Ein¬
richtungen er sich zu seiner Ausbildung bedienen will.
Wegen körperlicher Beschaffenheit oder ans Gründen be¬
ruflicher Natur kann zeitweise oder dauernde Entbindung
von der Teilnahme an den Uebungen erfolgen. Die Be¬
rechtigung als Einjährig - Freiwillig  er zu dienen
wird vom Nachweis der erfolgten körperlichen Ausbildung
abhängig gemacht.

Nach Aufstellung einer Reihe durchaus zu billigender
Grundsätze über die körperliche Ausbildung wird folgende
Mindestübung  für jede Woche verlangt : Feldöienst-
übung mit Marsch, Fußballspiel, Stockball-sHockeyj-spiel
(l^ stünöig), 3stündiges Turnen , Sstündige Leichtathletik
mit Langlauf, im Winter Waldlauf oder Eis - oder Schnee¬
schuhlauf (Istündig), Gepäckmarsch, Dauergehen , Schwimm-
übung (Zstündig), Rnderübung oder Wanderruderfahrt,
Radfahrübung, Radwanderfahrt , Radballspiel (l ^ stünöig),
Ring- und Kampfübungen (Istündig). Die Zeit zu diesen
Uebungen ist gleichfalls durch Gesetz zu regeln . Ebenso ist
die Beschaffung von geeigneten Spielplätzen durch Gesetz
den Gemeinden aufzuerlegen.

vermischtes.
Zusammenstoß im Dwinemnnder Hasen. Nach einer

Meldung aus Swinemünde ist dort Mittwoch abenSs nach 9
Uhr im Hafen ein Fischerboot mit dem Beiboot des Schlep¬
pers „Habsburg" zusammengestotzen. Von den drei In¬
sassen des Fischerbootes sind zwei gerettet , der dritte, na¬
mens Labahn, wirS vermißt ; er ist vermutlich ertrunken.

Durch Beilhiebe ermordet. In H a l l e a. S . wurde der
Trödler Hermann Haedicke, genannt Roeber , in feiner
Wohnung, die ihm gleichzeitig auch als Geschäftslokal diente,
Surch Beilhiebe ermordet aufgefunden. Die Polizei hat auf
die Ergreifung des Täters eine Belohnung ausgesetzt.

Ein graphischer Scherz. Man nehme . . . . Also man
nehme ein Vergrößerungsglas , ein wenig guten Willen
und einen Eine-Mark-Darlehnskaffenschein und betrachte
mit den beiden ersten den auf der Rückseite , Ses Kaffen-
scheins in seiner Mitte befindlichen grüngedru 'ckten Reichs¬
adler, nachdem man den Schein so gedreht hat, daß der Adler
auf dem Kopf steht. Man wird neben dem Kopf des Adlers
in den beiden offenen Stellen links das liebliche Antlitz un¬
seres Spezis , des Herrn Edward Grey, und rechts die sor-
gengefaltê en Züge unseres Busenfreundes Poincarö er¬
kennen.

Volkswirtschaft.
Reichsbank.

Der mit 15. Mai 1916 abgeschlossene Status zeigt im Ver¬
gleich mit dem Vorjahre folgendes Bild sin 1000 Mk.):

gegen die
1915 Vorwoche

2424,45g-s- 2,651
2376.156+ 2,808

517,136- 112,169
21,548+ 3,423

3988,654+ 138,948
17,102+ 0,114
19,677— 4,706

180,870- 8,585

Aktiva
Metallbestand .
Darunter Gold.
Reichs- u. Dar»
lehns- Kassenfch.
Not.and-Banken

Wechsel und
Schatzanweisung.
Lombarddarlrhn
Effektenbestand.
Sonstige Aktiva

1916
2502,216+
2462,791+

683,630—
20,160+

gegen die
Vorwoche

0,028
0,284

194,665
6,043

5046,932—
16,961+
36,427-

334,946-

4,954
6,100
1,664

26,434

180,000 iunver.
80,550 (unöet.l

5198,980— 43,322
1547,605+ 63,178
162,311-f 0,820i

Die Entlastung  hat in der
merkenswerte Fortschritte gemacht.

Passiva.
Grundkapital .
Reservefonds .
Notenumlauf .
Depositen . . .
Sonstige Passiva

180,000 (untier.)
85,471 (untier.)

6536,244— 105,961
1510,915— 131,219
328,672+ 21,634

zweiten Maiwoche be-
Bei den D a r lehns-

kaffen  hat der Darlehnsbestand um 206.5 Millionen ab¬
genommen, der Bestand an Darlehnskaffenscheinen bei der
Reichsbank ist um 197 Millionen zurückgegangen. Da gleich¬
zeitig auch bei Sen fremden Geldern eine Abnahme um 131
Millionen erfolgte, erreichte bei fast unverändertem Wech¬
selbestand die Verminderung des Notenumlaufs nicht die
volle Höhe der Entlastung ; das Minus , das in der gleichen
Woche des Vorjahres 43 Millionen betragen hatte, beziffert
sich auf 106 Millionen.

GolSdeckung der Noten 37.7 Prozent (87.1 Prozent .)
Bis zum 15. Mai wurden auf die vierte Kriegs-

an lei he  215 Millionen Mark neueingezahlt,  sodatz
Sie Einzahlung bisher 8919 Millionen Mark gleich 83,3
Prozent der Gesamtzeichnung beträgt . Dabei ist die Inan¬
spruchnahme der Darlehnskaffen hierzu um 35.6 Millionen
zurückgegangen, sodatz überhaupt nur noch 818.6 Millionen
Mark hierfür ausgeliehen sind.

XX Obst- und Gcmnsemärkte. Am 18. Mai erzielte
in Nieder -Ingelheim  der Zentner Spargel 1. Sorte
60—65, 2. Sorte 85—40 Mk., in Heidesheim  Spargjl
1. Sorte 60—65, 2. Sorte 30—40 Mk.

Reise und verkehr.
Köln-Düsseldorfer Rbeindampssckisfabrt. Am 20. Mai tritt

der Sommersahrvlan in Kraft. Mährten von Biebrich morgens
8.85 bis Koblenz: 10.25 (SSnellfahrt ) bis Köln: mittags 1.80
(« terschisf nur Werktags) und 2.30 (nur Sonn- und Feiertags):
3.55 bis Koblenz; 6.20 bis Rüdesheim und zurück.

Schriftleitung: Bernhard GrothnS.
Verantwortlich für deutsche und auSwSrttge Politik : B. Grothn » ;
für Kunst, Wifsenschaft, Unterhaltung», und volkswirtschaftlichen Teil:
B. E. Eisen berger;  für Stadt - und Landnachrichten, Gericht u»d
Sport : C. Dietzel;  für die Anzeigen: Carl Rdstel;  sümtllch inWiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anstalt G. m. b. H.

Wetterbericht ber Wetterbienststelle Weilburg.
VorauSftchttiche Witter « »»« für 20 . Mai t

Warm und vorwiegend heiter . Tagsüber recht warm.
Wasser stand:  Caub - 256, Weilburg 148._

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , SO. Mai:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler-

Vereinigung
in der Kochbrunnen- Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Freudenberg.
1. Choral: „Erschienen ist der

herrlich Tag“.
2. Ouvertüre zur Oper „Ray¬

mond“ A. Thomas
3. Morgenlied Fr. Schubert
4. Schatz-Walzer a. d. Operette

„Der Zigeunerbaron“
Joh. Strauss

5. Potpourri aus der Operette
„Der Vogelhändler“ Zeller

6. Auf Hieb und Stich, Marsch
A. Müller jun.

Nachmittags 4 Uhr:A.bonnement *-B .ona ;ert
Musikkorpsd.Ersatzbataillons

des Res.-Inf.-Rgts . Nr. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Haberland.
(Nur bei geeigneter Witterung

im Kurgarten) :
1. Marsch„Klar zum Gefecht“

Blankenburg
2. Huldigungs-Ouverture

3. Zug der Frauen z. Münster
aus der Oper „Lohengrin“

R. Wagner
4. Künstlerleben,Walz.Strauss
5. II. Finale a. d. Oper „Ariele,

die Tochter der Luft“- Bach
6. Das Nordlandvolk aus

„Sigurd Jorsalfar“ Grieg
7. Krieg u. Sieg d. Deutschen,

patriotisches TongemäldeGärtner.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Musikkorps d.Ersatzbataillong

des Res .-Inf.-Rgts. Nr. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

Haberland.
1. Prinz -Eitel -Friedridi-

Marsdi Blankenburg
2. Ouvertüre „Deutsches

Volksblut “ Herold
3. Lied „Seemannslos “ Martell
4. Walzer aus der Optte. „Die

Kinokönigin “ Gilbert
5. Fantasie aus der Oper „Das

Nachtlager von Granada“
Kreutzer

6. Potpourri aus der Operette
„Polenblut “ Nedbal

7. Herzog von Braunschweig
1806, Marsch.

HaJheusMüller
t; Sektkedlzrci EtibäUe MÜLLER EXTRA Hoflieferant}

des Dei

I
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iIL Ziehung 5. Kl. 7. Preuss.-Süddeutsche
(233. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 18. Mai 1916 vormittags.

Auf jode gezogene Nnmmor sind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , und zwar je einer auf die Lose
gleicher Kummer in den beiden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammem beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
081 310 768 1 506 48 60 080 837 [1000 ] 886 2264 60

636 862 940 3031 68 260 494 666 €39 782 [1000 | 934
4010 98 144 209 52 783 843 45 86 5002 40 42 398 749
968 6024 259 364 622 41 777 [1000 ] 7087 188 217 501
6 678 825 8135 322 683 680 716 55 [600 ] 8008 138 209
[500 ] 690 040 44 59 772 828 11000]

10047 86 124 43 [3000 ] 405 619 855 963 83 11047
168 [500 ] 70 376 479 836 917 80 12093 181 662 656 80
849 [3000 ] 60 [500 ] 911 66 1 30 27 70 [1000 ] 248 318 494
868 14019 460 693 680 746 821 15056 [600 ] 188 226
390 687 629 730 861 69 1 6070 216 63 433 692 1 7106
619 52 640 46 720 826 18446 68 [3000 ] 610 [1000 ] 60 70
99 752 876 976 [500 ] 19050 348 418 687 666 74 88 773
85 [500 ] 839 72 964 84 98

2O150 410 19 28 [6CO] 529 700 8 993 21060 64 130
47 655 801 [500 ] 24 914 [600 ] 38 39 2 2039 194 96 300
18 65 587 90 7.94 879 23008 19 68 75 198 207 682 708
837 24105 209 39 341 91 | 3000 ] 603 847 983 2 5041 63
102 3 228 373 98 690 801 55 900 2 6045 63 [1000 ] 146
203 312 403 621 [3000 ] 74 838 2 7008 478 654 713 46 69
[1000 ] 884 [1000 ] 69 2 8077 84 110 72 76 421 686 2 9064
153 274 84 342 426 668 76 837

30026 66 |500 ] 169 228 36 [600 ] 62 72 369 696 697
721 61 870 914 21 77 [1000 ] 31146 268 418 82 674 78
759 880 3 2096 153 261 653 [500 ] 65 76 616 31 [1000]
62 881 98 33184 263 64 361 400 721 63 820 903 34183
937 64 3 5078 328 426 636 89 [1000 ] 674 904 95 3 6372
405 530 3 7077 117 [3000 ] 79 361 447 668 668 715 95,7
63 38127 [600 ] 91 206 34 673 99 632 [3000 ] 616 [500]
38200 37 99 301 432 68 636 819 [SOO]

40101 48 304 404 603 11 777 41008 10 220 414 650
808 21 91 42037 289 326 64 413 88 886 980 43113 389
[600 ] 713 78 826 968 73 96 4 -4083 142 257 638 860 998
45669 636 4 6014 56 95 443 696 621 47 767 801 [1000]
78 962 4 7052 228 335 67 . 517 42 866 948 68 79 48162
[600 ] 233 69 89 331 89 408 [1000 ] 97 810 49116 18
46 259 87 337 426 514 95 [1000 ] 600 769 836

50522 36 62 630 725 69 £3000 ] 807 27 51000 218
361 623 31 46 776 994 5 2520 684 846 57 60 5 3023 02
264 481 673 89 726 43 67 826 [ 3000 ] 966 54013 61 [500]
343 428 31 660 814 (1000 ] 909 30 [600 ] 36 69 5 5051 81
324 404 683 95 [600 ] 662 782 871 58028 164 85 90 269
358 603 85 [6000 ] 621 702 57,166 [600 ] 99 208 660 504
48 622 [600 ] 37 742 533 5 8269 310 465 625 5 9251 508
745 901 3 67 78

60395 722 62 6 1231 37 79 418 75 717 21 833 66 90
62011 48 I1C00] 111 72 302 | 5O0] 66 [50U] 697 716 862
81 63135 62 66 229 332 471 681 762 63 6 4052 162 97
239 654 82 663 60 712 6 5006 71 [500 ] 76 367 416 676

1 - -[ 1000 ]80 6 6009 [600 ] 69 197 202 19 96 [ 1000 ] 365 427 615 61
804 18 27 49 923 81 67054 343 455 630 807 912 6 8004
312 [ 600 ] 69 469 664 91 97 708 [600 ] 845 [1000J 914 76

89 ^0
96 409 993 96
70104 " [6ÖÖ] ~476 525 37 [1000 ] 638  907 7 1005 57

[1000 ] 146 266 464 77 603 862 7 2004 63 83 118 [600]
40 22 « 327 744 900 73077 81 182 96 311 20 62 430 693
707 892 980 74106 66 [600 ] 224 25 36 -399 647 708 61
75101 22 226 67 614 609 33 829 [3000 ] 7 6390 [1000]
616 666 817 77127 724 28 74 937 69 78205 30 488
[80001 685 786 809 70102 19 294 460 694 804 900 3

80444 [600 ]' 538 43 710 79 906 89 8 1060 242 350
616 8 2008 24 120 77 260 411 61 79 626 778 840 [600]
76 960 3 3324 81 430 |1000J 516 874 86 84110 216 368
[1000 ] 606 80 867 85014 101 2 15 36 231 334 447 721
13000 ] 43 823 [1000 ] 907 19 8 6089 163 312 24 676 733
95 835 [690 ] 61 948 8 7021 107 326 [ tOOO] 62 410 64 83
662 [600 ] 664 774 840 SSO 88083 196 231 96 315 62 53
618 38 78 701 94 928 89484 651 759 98 893

90278 303 94 480 570 638 937 70 91056 100 68 248 64
70 403 26 664 83 . 87 780 960 [500 ] 92311 [500 ] 12 21 409
70 71 507 610 912 80 9 3259 377 407 606 23 26 74 [500]
673 890 996 9 4045 282 861 74 409 566 88 639 62 94 776
77 829 65 63 922 9 5039 69 [1000 ] 73 116 307 36 87 94
642 [500 ] 756 836 901 96083 113 40821 67 443 627 767
93 [500 ] 97123 [3000 ] 459 [600 ] 002 35 88 899 98186
266 406 604 20 600 48 701 31 809 11 90009 67 78 194
220 58 78 572 SOI 4 730 844 51 965 71 „„ „

100127 [1000 ] 653 91 822 26 937 96 101128 517
68 798 949 66 SO 102123 [1000 ] 228 [600 ! 40 69 74
[1000 ] 411 15 28 [500 ] 40 527 [500 ) 67 80A 10 91 91 925
103164 314 426 637 96 99 768 104054 93 266 ,300,004
64 87 105093 133 66 324 403 47 507 15 710 [500 ] 19
37 56 106165 236 65 84 [600 ] 486 727 42 832 48 907
43 97 10 7067 203 61 316 20 611 82 724 37 807 [3000]
13 78 86 108076 105 14 522 760 ‘74 828 72 109007 42
46 57 198 270 [1000 ] 534 77 954

110116 206 600 711 41 808 44 111134 38 [1000]

381 462 600 649 80 96 767 916 65 [1000 ] 112016
37 113 243 [600 ] 92 378 400 626 819 [1000 ] 951 113019
25 35 63 91 105 307 33 42 792 817 78 84 114036 79 84
277 [1000 ] 362 79 703 64 841 75 98 902 115137 217
[1000 ] 405 9 36 664 737 899 940 76 116032 38 218 66
[3000 ] 348 82 411 28 868 [1000 ] 117245 [600 ] 96 371
76 611 77 783 118111 21 241 441 668 708 [1000 ] 923
119212 408 602 70 79 924 33 62

120287 90 301 16 447 672 752 817 55 938 91
121148 86 2C5 36 [1000 ] 74 88 318 623 [1COO| 860
122003 69 319 81 436 887 961 123362 76 658 723 32
843 931 [3000 ] 47 124269 87 533 36 636 97 125180
211 486 689 618 769 870 929 1 26200 78 390 [1000 ] 408
80 95 600 19 38 127161 200 332 612 779 128043 57
124 43 276 343 478 797 1 29086 139 206 36 95 [600]
342 86 434 623 681 773 807 928

130013 26 41 292 807 1 31104 28 309 84 458 646 612
760 810 87 89 914 87 132 007 [1000 ] 119 263 336 57 86
450 [ 500 ] 740 857 [500 ] 133648 76 638 47 88 [500 ] 850
910 67 134861 135127 262 314 [1000 ] 613 78 823
136378 481 693 634 49 765 843 941 137256 383 542
11000 ] 96 942 [1000 ] 138293 96 376 84 413 624 835 42
96 980 139093 166 06 298 462 649 639 [1000 ) 67 793

140198 246 490 568 655 761 95 141018 66 163
[1000 ] 238 80 84 474 [500 ] 616 871 986 1 42366 648 59
621 [1000 ] 39 727 988 143148 378 464 698 609 703 807
36 61 90 983 [3000 ] 144068 169 473 659 [1000 ] 740 68
812 1 45013 76 122 228 S23 45 62 487 531 33 941 146004
42 649 833 934 14 7 223 66 644 767 844 [600 ] 923 51
148030 320 442 98 611 641 802 42 72 149000 101 63
«02 340 46 680 824 956

150058 176 81 212 67 77 322 99 468 639 626 69
[1000 ] 832 62 [600 ] 92 [600 ] 151167 235 36 73 [ 1000]
602 967 62 1 52096 399 416 79 617 712 [1000 ] 848 49
53 940 153059 218 477 728 [3000 ] 864 901 154001 11
395 480 [3000 ] 806 17 [ 600 ] 81 937 1 5 5041 47 112 37
79 643 763 77 [1000 ] 813 96 1 56087 319 48 430 34 076
731 157127 42 . 93 363 414 [10001 64 508 792 903 26 60
158111 60 290 [500 ] 310 493 772 159516 441 61 778
992

160193 273 84 979 10 1274 390 468 [1000 ] 668 673
[3000 ] 92 715 17 20 83 836 923 [ lOOOJ 32 | 1000 ] 97
[1000 ] 162024 286 468 631 789 816 942 1 63002 47 66
81 106 71 13000 ] 91 239 326 93 503 66 686 1 64044 95
[3000 ] 162 90 366 I600J 470 638 634 789 869 926 81 99
165130 229 443 601 87 773 98 898 985 1 66192 448
[3000j 624 780 [1000 ] 009 [8000 ] 167009 164 426 602
799 812 924 88 16 &099 263 301 36 412 66 89 607 83
678 748 1 69184 97 321 87 572 788 948

170071 84 124 225 384 421 602 [3000 ] 744 51 800
16 30 941 171181 [1000 ] 469 81 627 [600 ] 641 [3000]
771 [1000 ] 991 [5001 172155 244 451 609 708 [1000]
828 88 173161 99 350430 839 914 55 97 174265 692787
[1000 ] 869 927 1 75389 430 656 678 83 783 [3000 ] 840 [600]
176027 [600 ] 229 494 697 849 57 977 177057 [ 1000]
154 369 70 631 714 13000 ] 827 60 [500 ] 948 1 78027 221
71 307 [6Q0]61 410 672 [600 ] 723 26 61 871 179059 129
78 84 336 44 86 462 543 87 642 770 88 808 [3000 ] 23 3l
74 983

18O053 348 443 81 786 18 1011 69 222 82 631 717
182153 251 418 577 652 871 [1000 ] 932 96 183010 21
169 205 89 498 668 922 184087 248 317 34 62 438 [600]
661 753 185050 229 367 463 [3000 ] 72 612 966 1 8 (5016
38 43 459 518 [500 ] 30 87 187 011 265 300 412 21 689
617 43 99 842 86 997 188386 403 568 625 26 875 SO967
189049 117 [500 ] 66 91 226 94 566 769 848

190218 438 76 679 [500 ] 787 910 191153 289 | 3000l
99 687 896 967 192865 749 193028 [3000 ] 154 13000]
83 290 [1000 ] 465 602 648 1 04146 242 379 443 631 97
625 46 64 56 738 42 806 13  924 27 84 195068 222 402
48 631 71 025 63 747 909 186014 188 66 202 33 84 350
78 733 823 [600 ] 197000 17 73 [600 ] 112 382 430 SS
863 940 87 1 98048 201 322 99 608 47 70 83 771 861
908 78 1 99024 62 210 86 405 607 13 976

209101 219 46 391 432 698 397 775 20 1021 2S 107
88 211 347 97 [3000 ] 650 817 2 02152 224 67 318 776
855 68 961 203106 [3000 ] 251 339 [3000 ] 499 666 614
66 906 9 42 2 04163 263 439 530 84 762 81 866 926 46
205079 [1000 ] 178 630 96 680 782 878 2 0 6097 167 484
705 [1000 ] 82 975 2 0 7088 117 79 276 306 23 27 438
661 622 919 so 208141 99 [600 ] 603 61 87 92 762 874
[3000 ] 953 2 09104 260 420 [600 ] 37 [500 ] 623 33 829 42

2 1 0045 103 241 362 404 62 853 211117 215 465
640 911 75 2 12168 206 [3000 ] 00 .83 445 [1000 ] 520 58
641 787 88 917 213016 35 [1000 ] 97 [600 ] 309 646,860
976 2 14080 111 263 [3000 ] 93 666 67 831 66 91 903
215008 36 72 [600 ] 118 670 978 218305 [500 ] 4SI 83
683 660 69 736 862 2 1 7069 [1000 ] 144 269 66 364 483
[1000 ] 625 36 [3000 ] 640 [ 1000 ] 48 [500 ] 66 868 80
2 18035 43 170 210 [600] 26 357 418 74 618 44 2 19004
[1000 ] 36 137 224 43 63 079 746 87 921 31 43

22 0052 79 139 248 305 413 89 818 37 941 [3000] 51
97 22 1041 207 [1000 ] 310 616 29 SS 903 222071 198
202 36 SIS 69 923 2 2 8259 93 94 302 676 741 224176
211 .[500 ] 330 450 607 663 83 710 21 68 84 824 68 912
29 2 25164 233 98 [600 ] 767 964 2 2 0028 63 190 252
[1000 ] 405 34 92 678 [600 ] 90 702 844 [3000 ] 227014
[600 ] 66 86 199 306 45 877 2 2 8215 320 627 617 2 2 9036
68 69 406 626 728 84 890 923

236049 [1000 ] 93 720 38 231365 500 65 693 725
40 [1000 ] 814 63 232287 [1000 ] 405 629 [1000 ] 603 [600]
64 69 818 72 2 3 3015 77 114 492 618 SIS 16 68 848 83

Fahrplan
vom 20. Mai 1916

ab.

Von Biebrich nach Coblenz morgens 8.35.
_ „ € öln >, 10.25 (Schnellfahrt).

„ Cobienz mittags 1.30 |Güterschiff).
„ „ „ 2.30 (Sonn- und Feiertage ).
” Büdesheim ” 6.20. 4201

Billette u, Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent W . Bickel , Langgasse 20.
Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens7.30 Uhr.

Biebrich , 18. Mai 1916. Der Agent Fr . Clouth.

99
99
99

ftonsirtisitrin
and) imKlavierfpiel ausgebildet,
Schülerin erster Meister, vorzüg¬
liche Zeugnisse, sucht vom 1. Juli
ab angenehmen Ferienaufenthalt
in vornehmer, musikalischer Fa¬
milie. ohne gegenseitige Ver¬
gütung. Gest. Angebote unter
H. 125 an öie Geschäftsstelle der
WiesbadenerZeitung. Nikolas¬
strabe 11. 4200

New -Yorker Börse. m

NTew-lfork , 17.Mai. V. K. L. K

Auswärtige Börsen.
Londoner Börse.

IiOndon , 17. Mai.
Consola.
Japaner.
1%  Brasilianer.
Portugiesen . .
Baltimore . .
Canadian Pacifls . . .
Erle.
Bonth . Paelfto . . . . . .
Union Pacific . . .
United States Steel.

V. K.
57 -12
47-—
93-25

184 . -
39 .50

102-62
142-87
88-87

L. K.
57 -12

184-39-62102-87
141 -75

88 -87

Tendenz für Geld.
Geld auf 21 Stunden . . .
Silber -Bulilon.
Atch .Top.n-SantaFc Sh.
Baltimore Ohio comm . .
Canada Paciflo Shares
Chicago Milwaukee o.
. . . . 8t . Pani Shares . . .
veuv .u.RioGraude com
Erle comm . . .
. . .do . . fst prefered . . .
JUinols Central Shares
Loulsvllle n-NashvIlleS.
Miss . Kans &Texas com.
.do . do . . pref.
Missouri Paeifio comm.
New -York Central bahn
Norfolk a.Western com.
NorthemPaclfloconun.
Readme comm . .
Rock Island eom.
Southern Pacific.
. . . do . . . Rallway eom.
. . . do . do . . .pref.
Ünlon -Paclflo comm . . .
.do . . prefered
Wabash prefered . .
Bethlehem Steel.
Anaeonda Copper . . . . ,

‘ — itrlo.General -EleclUnitedStatesSteelCom

belipt.
1%

76%
104-89%
175%

96%
12 -
37%52%

102 -129-
4-

10-
6%105%

124H
113%90%
98%23-
66-

135%82%
47%

445-
84%167-
84%

behpt.
1%

76%
103%
88%

173%
95%
12-
37%
51%

102128%4-
10%

5-/.
105 a124%
112%92%
98%
22%
66%135%82)447%443
83%16984-

Hundc werden geschoren,
kupiert und gewaschen. L8442

Helenenstr. 18. Mtb. Part. r.

Wer rlaufleute, Bürogehiifen
und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die

Vemitielmigsstelle sic AieBeiWigü
im Arbeitsamt , Dotzheimer Straße l 3597

8WB -Drucksachen
liefert sofort

WieWener Verlags-Anstalt
G. m. b. H

11. Ziehtrag 5. Kl. 7. Preuss--Süddeutsche
(233. Königlich Preuss.) Klassen-Lotterie

Ziehung vom 18. Mai 1916 nachmittags.

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , nnd «war Je einer auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I nnd 71

Nur die Gewinne über 210 Mark sind den betreffenden,
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
229 560 771 83 984 94 1014 73 299 [1000 ] 401 65

680 750 917 46 [500 ] 2038 189 200 [1000 ] 458 664 671
97 707 70 3037 408 82 86 619 [3000 ] 21 88 655 6 7 79
[1000 ] 688 89 4017 47 129 335 473 610 49 [1000 ] 5087
104 70 320 76 402 792 [3000 ] 366 72 8121 83 237 709
36 69 7101 19 400 61 [500 ] 80 636 88 607 84 958 8188
707 820 9286 350 513 637 726 89 804 29 [10001 35

19019 68 [ 6001 94 690 768 966 [ 600 ] 11034 73
152 296 391 449 | SOG] 672 614 37 979 110001
331 611 13065 [1000 ] 255 [3000 ] 04 413 [ 1000]

721 054 1 4202 84 329 611 42 728 36 905 67 918 1 5104
29 89 94 847 71 476 11006 ] 709 29 67 70 888 [30001 932
[500 ] 16102 [500 ] 60 214 74 371 640 74 916 1 7102 299
309 467 93 608 861 18408 70 629 840 90 927 1 9006
106 [600 ] 203 623 919

29000 139 228 309 45 423 [600 ] 81 583 914 21188
223 397 633 714 17 828 906 15 22074 878 [600 ] 484 697
788 885 941 89 2 3017 109 23 88 [500 ] 353 [1000 | 507
621 768 [600 ] 849 66 987 2 4261 380 603 64 66 601 41
724 [600 ] 31 98 25069 [600 ] 143 606 738 26106 364
406 [100b ] 630 613 50 727 80 830 44 27109 [3000 ] 220
62 493 [1000 ] 607 616 732 85 98 902 28122 279 323 420
639 729 863 83 944 93 29166 [600 ] 88 234 46 317 664
764 914 36 [3000 ] 57

33166 327 [3000 ] 492 639 75 715 31198 328 497 589
641 32 788 924 89 32135 454 81 650 642 816 71 33105
[6001 25 [3000 ] 62 87 80 468 77 604 86 604 701 18 34111
66 [600 ] 274 [500 ] 342 417 30 601 672 3 5219 [500 ] 399
446 507 14 28 65 612 63 828 [600 ] 52 3 6293 445 625
920 3 7008 39 [1000 ] 127 72 281 639 886 [600 ] 38601
63 63 80 723 66 95 943 63 64 3 9049 328 615 70 [500]
608 10 64 786

40061 289 331 463 [3060 ] 69470Sl4lQ18 2 2 78 472 574
811 998 42346 7« 537 43<3056 266 401 [8001 47 627 91
[1000 ] 667 [500 ] 94 822 927 4 4020 ' 266 03 364 [600 ] 469
[30001 714 16 38 926 4 5016 161 « 1 [600 ] 264 326 494
806 924 48 -49032 197 262 535 67 649 734 70 73 97 889
958 90 47148 277 686 662 [1000 ] 741 . 819 33 39 [3000]
69 910 38 61 48013 52 129 774 961 * 40004 111 284
[1000 ] 322 64 76 [600 ] 840 838 909

50195 [1000 ] 278 578 671 86 727 836 65 910 21 44
85 5 1021 115 42 677 94 747 917 22 96 5 2000 139 332
42 466 69 82 663 5 3035 62 256 362 - [1000 ] 99 502 14
[1000 ] 740 5 4212 862 5 5016 68 82 98 239 399 428 628,
[3000 ] 899 788 898 50200 Ö3 335 494 . 699 700 36 [500 ]%
65 850 [1000 ] 57053 393 697 ]600 ] 611 787 857 70
58243 [600 ] 98 562 [500 ] 664 796 846 70 78 59024 69
162 60 200 330 64 402 602 61 612 752 >810 43 999 [8000]

89060 6t 177 376 [500 ] 440 [6001 - 80 641 [500 ] 799
[1000 ] 885 81 030 123 285 385 404 618 30 704 805 [500]
36 37 914 96 82195 230 373 686 [1000 ] 98 655 804 [600]
94 63111 67 362 480 643 802 [1000 ] 46 917 46 [600 ] 85
64019 [3000 ] 109 60 99 271 434 67 [500 ] 82 693 641 68
[500 ] 707 92 828 87 6 5052 440 502 3 761 96 8 6 073 162
262 316 492 [3000 ] 773 808 87116 445 661 794 960
58026 [600 ] 68 449 666 83 810 34 6 9013 110 70 414
626 740 84

70106 259 644 95 790 894 966 67 71105 420 96 501
19 53 692 768 77 962 7 2219 [500 ] 60 [600 ] 449 610 606
83 [1000 ] 738 934 73 79 7 3188 216 326 46 408 68 681
795 853 74280 85 517 654 79 725 [1000 ] 52 ]1000]
75012 36 45 278 301 67 485 94 972 7 8061 113 235 383
424 540 66 644 97 706 818 [1000 ] 933 75 7 7031 63 175
269 323 414 674 [1000 ] 624 66 863 969 [1000 ] 78032
47 67 206 306 67 88 640 73 704 906 30 79214 25 669
679 720 61 802 53

80064 87 130 256 300 68 441 835 706 46 81029 187
608 920 [5001 82168 98 330 430 62 024 8 3221 63 653
988 [600 | 84142 43 494 646 85105 [3000 ] 80 490 888
969 81 86019 49 266 649 668 88 8 7086 89 310 648 64
648 728 68 862 902 [10001 71 88089 180 674 741 847
976 8 9 220 496 624 46 670 774 820 963 77 79

90223 318 [6000 ] 438 611 [600 ] 45 626 33 70 784
882 [500 ] 93 13000 ] 956 64 65 81199 410 92 660 [3000]
673 81 857 954 8 2013 [3000 ] 76 178 398 601 616 32 65
[500 ] 64 741 46 [1000 ] 93241 68 621 67 895 941 66
94065 158 474 81 690 066 716 866 971 92000 15 36 80
217 85 410 66 624 0 6149 607 28 44 666 746 47 59 9 7 002
16 31 129 69 276 330 413 692 609 736 811 927 98121
420 83 615 78 632 [600 ] 927 99187 330 [600 ] 41 49
[1000 ] 66 561 068 788 969

199071 214 821 411 701 906 1O1088 144 328 608
[1000 ] 47 81 617 61 728 869 940 5 9 79 1 02090 118 241
406 676 604 [600 ] 74 709 42 943 193060 223 455 511
84 619 823 49 60 949 73 104018 66 [600 ] 231 34 319
62 480 607 13 [500 ] 32 64 670 726 874 993 105031 33
84 516 621 800 105007 21 169 78 222 348 84 602 790
107182 328 609 39 69 76 720 938 108154 67 212 [ 1000]
467 626 37 880 974 109020 96 181 218 53 350 666 626 28

118089 204 [600 ] 498 672 [600 ] 739 910 111059

61 190 700 41 840 48 74 983 112019
3000 ] 97 [5001 862 113089 [600 ] 142 46 63 6sZL * .
'3000 ] 608 74 890 914 43 114104 258 473 501 , *1
'SOO] 800 29 47 115011 [1000 ] 198 210 308 48S

617 85
48 11

2 76 77 925 116163 17 332 629 618 7« S
wo x * 7014 272 624 841 96 98 [1000 ] 990 ll80lsLu « ,
130 11000 ] 42 44 377 467 621 35 740 64 77 835 1,S%
9 318 36 440 548 672 724 883 902 " »Hz

120071 91 164 620 21 [1000 ] 29 53 630 705
975 1 2116 7 269 387 638 [600 ] 85 660 73 lopi ? Ml
309 77 633 96 733 937 1 28079 219 436 76 61*
834 55 57 908 [500 ] 34 124007 74 416 712 2tz]
125110 [500 ] 218 47 69 69 384 468 618 732 ' 818 1
77 127 254 886 638 93 650 797 11000 ] 843 66 m
127017 90 190 1500] 265 [1000 ] 314 18 42 M
685 798 128010 79 177 208 503 678 80 [600 ] l
128112 212 312 17 465 603 [600 ] 7 32 'i XI IUUUI ' u l

138112 396 1 3 1 012 260 343 (3000 ) 673 L
642 73 737 916 1 32184 237 _ 55_ 3_0S_ 97 4gz 545“
865 133348 635 50 98 718 48 82 859 72 134 , . )
404 [1-000 ] 92 601 24 883 1 35155 61 213 444
55 524 48 670 1 36019 105 37 [3000 ] 253 413
- - d c r -in/xnl coo non an an -, " « W65 1 37039 365 516 [1000 ] 629 727 87 873

' . 188024 25 lU**386 [5000 ] 99 414 501 38 [1000]
84 443 607 731 44 98 97 831 902

140182 491 538 87 1 4 1 089 239 326 609 4, . . .
843 1 42038 103 264 97 374 612 68  730 814 40 £ *
31 143194 216 [1000 ] 85 91 435 39 673 749 [Ä
68  81 89 908 1 44195 313 25 37 605 . 66 788 834
1 43395 438 52 516 26 34 615 741 839 77 |»
148023 44 169 212 454 620 [ 500 ] 30 728 73 [Moni
73 873 990 1 47028 204 391 94 484 600 5 tfVSj
30 [ lOOOi 940 97 148002 43 418 578 94 731 833 Mj
149308 67 09 469 639 603 713 « 45 , 76

150035 101 45 86  228 447 85 666  743 930 1 51 (b,
103 [1000 ] 5 [1000 ] 221 671 742 884 959 83 Izz ^ ?
43 334 [3000 ] 446 [10001 68  529 72 951 153044 3cJ
41 02 [SOO] 66 73 [600 ] 764 909 16 96 1 5 4067 ju
275 80 460 87 623 712 855 [1000 ] 15 5046 168 99
507 824 77 910 1 56017 69 268 [600 ] 329 63 [30M.
73 523 694 81« 919 35 157007 69 913 44 47 [I00Z
310 (5001 519 73 76 641 70 1 5 8004 35 120 247 86 m,
28 707 1 59028 238 447 [500 ] 637 60-

160491 600 [3000 ] 45 942 1 8 1 334 420 87 65S
182100 289 95 601 656 864 [3000 ] 97 905 163m
197 341 640 922 1 64094 162 297 422 94 551 83 gu
185157 64 [1000 ] 285 380 4 42 515 18 612 95 .[5M
756 815 86 1 68067 272 449 663 635 [500] 43 ti
830 [3000 ] 167043 63 81 266 323 [1000 ] 70 85 M
738 43 [1000 ] 838 [1000 ] 968 [3000 ] 188069 95 a»
363 [500 ] 663 [600 ] 714 34 312 907 169015 fern
42 59 7 5 93 237 [SOO] 47 £ 96 633 744 64 809 987 [10*

17 0021 87 315 696 863 73 1 7 1 269 386 479 670 7»
■ 742 899 984 1 72906 [600 ] 27 109 95 [SOO] 210 1« 8»

510 72 711 886 1 73171 425 632 622 69 729 804 1 7402t
124 6 2 463 68 76 817 82 1 75109 200 5«1 836 767 801

•3t 176073 395 613 [1000 ] 67 76 [1000 ] 78 736 802 «
928 177084 203 431862 912 [3000 ] 30 [1000 ] 56 178004
262 506 -773 863 [600 ] 179183 209 70 94 414 639 [509]
94 737 40

1JJQ166 266 [1000 ] 89 .313 619 [1000 ] 764 855
[10001 191074 [3000 ] 124 43 231 85 444 701 36 [31,
636 955 77 102296 [500 ] 667 762 816 998 183133
346 87 407 616 61 785 1 84286 [6001 310 473 6093)
[500 ] 746 78 811 [6001 965 185062 [500 ] 88 123 311 li
71 94 459 600 669 1 80302 33 62 437 671 657 751 861

' 187080 128 44 | 600 ] 81 586 [600 ] 861 67 77 904 18803»
' 85 376 413 90 963 74 180130 328 691 679

180108 18 228 47 02 [600 ] 85 348 70 86 441 [1000]
972 1 9 1208 627 810 979 1 92077 636 734 915 19338t
614 669 732 [600 ] 950 87 134358 [1000 ] 436 81 628 6t
[500 ] 88 63 3 98 948 1 9 5094 93 108 10 351 480 605 781
196105 226 40 362 564 85 663 767 19 7306 442 7429»,
[1000 ] 198028 29 78 223 463 71 658 740 811 981
199038 267 428 75 625 668 93 873 98

2OO009 360 60 80 84 612 )1000 ] 783 97 847 ,
201120 [600 ] 212 322 616 43 50 94 [1000 ] 720 833 41
88 2 02190 230 53 62 440 621 83 706 43 831 [1000] 4t
968  203017 [600 ] 61 88 202 62 322 643 82 836 48 71 SKI
[1000 ] 204022 [600 ] 65 116 41 46 207 20 378 424 9t
669 827 941 20 5006 90 142 327 37 983 2 0 6049 321 45)
20 7160 69 226 548 8 2 664 720 938 [10001 208027
[1000 ] 107 80 204 82 [lOOOi 499 697 771 [1000 ] 200198
213 31 94 442 66 [1000 ] 668 690 898 943

2 10048 106 396 473 86 [3000] 696 656 [10001780
95 98 822 211085 153 284 376 460 566 747 [1000] 885
2 12170 290 317 riooo] 65 92 426 82 539 865 213301
69 [600 ] 467 [SOO] 06 605 761 99 «26 71 901 21415«
[600 ] 94 219 436 609 647 60 [ 500 ] 92 95 98 830 888
2 1 5015 83 143 [1000 ] 378 409 70 658 [500 ] 98 613 53
65 79 831 210243 99 645 60 648 904 2 1 7094 103 2«
78 319 36 460 73 629 984 2 1 8224 632 64 679 847
2 1 8124 345 [SOO] 600 S 76 621 48 983

220312 [1000 ] 624 71 77 882 22 1 084 136 72 (3000]
276 398 495 602 909 2 2 2014 126 [1000 ] 69 88 232 391
99 786 223029 118 20 221 [600 ] 430 76 872 973 224 ( 33
72 [500 ] 95 872 93 2 2 5239 78 [30001 463 696 61225
778 838 86 [500 ] 994 2 2 6066 74 [600 ] 129 72 600 751
934 227023 69 293 501 685 889 900 [3000 ] 223010
[3000 ] 93 128 [5001 211  373 401 12 61 [3000 ] 814 0S2 9422 0029 46 153 405 24 32 44 .632 897

23 0023 28 137 204 78 314 417 674 616 37 45 910

«rfchetr
Btotiatn
los » ->
jBtmotlt

flsqi

21 23 1656 670 [1000 ] 844 80 956 84 2 3 2082 509 SB
664 891 962 233003 221 309 24 68 76 562 [1000] 712'.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nadi langem, schweren Leiden entschlief heute nackt mein ge¬

liebter einziger Bruder

Dr.jur. Dr.phn. Eduard Michelis
Hauptmann und Kompagnieführer im landw .-lnfanterie -Regf. Nr. 30.

Wiesbaden (Kloppstockstr.1),
den 19. Mai 1916.

Im Namen der Hinterbliebenen
in tiefstem Schmerz:

Anna Michelis.
Die Beerdigung findet Montag, den 22. Mai, nachmittags 3|/, Uhr.von der Leichenhalle

besuchen abzusehen.
des Südfriedhofes aus statt . Bitte von Beileids-
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Bekanntmachung.
Betreffend Sonntagsruhe in . teitungsdruckercien. ^

Auf Grund des §j 105e der Gewerbeordnung

-er foi
1 sein 5

Öl

»u
Ein

Die Bezugsscheine für Eier , Fette,
Kolonialwaren, Zucker für Hotels usw.
werden von

Samstag , den 20. Mai ab
im Zimmer 38 des R a t h a use s (Festsaal)
während der üblichen Dienststunden verausgabt.

Wiesbaden, den 17. Mai 1916.
Der Magistrat.

die Bestimmungen meiner Befanntmachimgvom 2ö. März
(A.-Bl . S . 107) und vom 18. November 1910 (A.-Bl.
betreffend Sonntagsruhe in Zeitungsüruckereienfür die
des gegenwärtigen Krieges dabin, daß bei Herstellung van «j« .
Herausgabenan Sonn- ober Festtagen Arbeiter in der 0*^
zwischen 12 Ubr mittags und 10 Mir abends, während
den beschäftig werden dürfen. Ferner dürfen in Zeitungsdru-
reien. die keine Sonderausgaben an Sonntagen Herstellen.
zur Herstellung der nach Sonn- und . Festtagen "erscheine)

iänbi

Morgenausgaben erforderlichen Arbeiten während der Kn -
dauer bereits .Sonntags bzw. Festtags abends 8 Ubk wieder » y
genommen werben. . ^

Für die den Arbeitern zu gewährenden Ruhezeiten
öie Bestimmungen meiner Bekanntmachung vom 18. Rane .
1910 maßgebend.

5939

In Zeitungsdruckereicn, die von den Bcstimmungen^
BefanntmachnngGebrauch machen, ist ein Abdruck dieser^
machung sowie der vom 28. März 1895 und vom 18.
1910, in allen übrigen JeitiingsbruckereienAbdruck der
fehleren Bekanntmachungen in den Arbeilsräumen zmn ÄÄ
zu bringen. ^ ,ick

Zs ist
^echtuii!
.das Sj
* das „

Rillst
Zuk

u

Sonnenberg. — Bekanntmachung.
Auszahlung von Arbeitslöhnen.

Die Auszahlung der Löhne für die Anfertigung der Militär¬
hemden findet am Samstag , den 20. Mai, abends 6 Ubr lim
Rathaus,  Zimmer Nr. 1) statt.

Sonnenberg, den 18. Mai 1916. .
Der Bürgermeister. .33u(fielt

Die Herstellung von Extrablättern, die lediglichd>c
verbreiteten Mitteilungen von den Kriegsschauplätzen
fällt nicht unter die Bestiinimmgen dieser BekanntmachuM
iir ibrer Herstellnna erforderlichen Arbeiten lind auf ; >-2zu ihrer Herstellung erforderlichen Arbeiten sind aus
§ 105c der Gewerbeordnung ohne weiteres zulässig' we> .
Arbeitern die dort im Abs. I bezeichneten Ruhezeiten
werden.

Ätiesbaden. den 10. Mai 1916. .
Der RegierungsePräsidkiw

■fe
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